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9. Anderungssatzung zur Feuerwehrsatzung der Stadt Oberhausen

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschlieBt die 9. Anderungssatzung zur Feuerwehrsatzung der Stadt Oberhausen
vom 14.12.2004 in der als Anlage 1 beigefugten Fassung.

Bereichsleiter Dezernent Kammerer Oberbiirgermeister
Bereich 6-1 Dezernat 2
Tingler Motschull Tsalastras Wehling
30.10.2013 20.11.2013 21.11.2013 25.11.2013
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1
Vorberatung (V) Anderung (A)
Beschlussfassung (B) Anhorung vollzogen (AV) Gleichstellungsstelle []
Kenntnisnahme (K)
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Bezug

Konsequenzen

a) Finanzielle
keine [
ja [X] Anpassung der Geblhrensatze gemal Anlage

b) Sonstige

Begriindung

Die generellen Aufgaben der Feuerwehr werden durch § 1 des Gesetzes Uber den Feuerschutz und
die Hilfeleistung (FSHG) vom 10.02.1998 geregelt. Hierbei handelt es sich um die Bekampfung von
Schadenfeuer, Hilfeleistungen bei Unglicksfallen und 6ffentlichen Notstadnden, wobei diese Aufgaben
von Gemeinden und Kreisen als Pflichtaufgabe zur Erfillung nach Weisung wahrzunehmen sind.

Grundsatzlich ist der Einsatz der Feuerwehr unentgeltlich. Dennoch kann die Gemeinde nach
dem FSHG in Ausnahmefallen im Rahmen der Gefahrenabwehr Kostenersatz fordern, z.B.

e von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsatzlich herbeigefiihrt hat

e von den Betreibern von Anlagen oder Einrichtungen im Rahmen der Gefahrdungshaftung

e von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von Kraft-,
Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist

e von dem Transportunternehmer, Eigentiimer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten,
wenn die Gefahr oder der Schaden bei der Beférderung von brennbaren Flissigkeiten
entstanden ist

¢ vom Eigentimer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr oder der
Schaden beim sonstigen Umgang mit brennbaren Flissigkeiten oder besonders
feuergefahrlichen Stoffen oder gefahrlichen Gitern entstanden ist, soweit es sich nicht um
Brande handelt

e vom Eigentimer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten einer Brandmeldeanlage, wenn
der Einsatz Folge einer nicht bestimmungsgemafen oder missbrauchlichen Auslésung war

e von demjenigen, der vorsatzlich grundlos die Feuerwehr alarmiert

Zusatzlich zu der Gestellung von Brandsicherheitswachen und fur Leistungen der 6ffentlichen
Feuerwehr konnen auf Antrag Leistungen erbracht werden, die tiber den gesetzlich festgelegten
Aufgabenbereich hinausgehen. Fiir solche Einsdtze kann nach § 41 (4) des FSHG ein Entgelt
erhoben werden.

Leistungen in diesem Sinne sind insbesondere
e das Aufnehmen und Abpumpen von Wasser

e das Bergen absturzgefahrdeter Gebaudegegenstande
e das Absichern eines Gebaudes bei zerstorten Glasscheiben oder Tiuren
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e das Offnen von zugefallenen Wohnungstiiren, soweit es nicht zur Abwendung von
Unglucksfallen dient

e das Bergen von Kraftfahrzeugen aus Baugruben und Gewassern

e das Einfangen von Tieren

e die Gestellung von Personal, Fahrzeugen, Geraten und Ausristungsgegenstanden zur
Durchflihrung feuerwehrfremder Tatigkeiten

e die Prifung und Wiederholungsabnahme von Brandmeldeanlagen

e die Uberprifung von Feuerwehrschliisseldepots u.a.

Die Gemeinde kann zudem nach dem FSHG fiir die Brandschau Geblhren erheben.

Die im Jahr 2004 verfasste und verabschiedete Feuerwehrsatzung der Stadt Oberhausen bleibt
inhaltlich unverandert, es ist lediglich der Kostentarif fir das Jahr 2014 an die laufende Entwicklung
anzupassen.

Die Tarife werden pauschaliert berechnet. Sie orientieren sich an dem tatsachlichen Aufwand und
basieren auf der Grundlage von errechneten Durchschnittskosten. Fir die Fahrzeuge und Gerate
wurden diese den vom Statistischen Bundesamt ermittelten Preisindizes angepasst (Stand September
2013).

Bei der Neuberechnung der Feuerwehrgebiihren wurde die aktuelle Rechtsprechung berlicksichtigt, die
besagt, dass die Fahrzeugvorhaltekosten nicht durch die tatsdchlichen Einsatzstunden zu dividieren
sind, sondern durch die jahrlich moglichen Einsatzstunden in Hohe von 8.760 Stunden (24 Stunden*
365 Tage).

Die Personalkosten wurden durch den Bereich 4-1, Personal und Organisation, ermittelt. Die jahrlichen
durchschnittlichen Personalkosten der Feuerwehrbeamten gemaR der KGSt des mittleren, gehobenen
und héheren Dienstes wurden unter Bericksichtigung der durchschnittlichen jahrlichen Arbeitszeit in
Stundenwerte umgerechnet. Bei der Berechnung des Kostenersatzes wurden jahrliche Arbeitsstunden
in Hohe von 2496 Stunden bertcksichtigt (48 Std-Woche*52 Wochen), wahrend bei der Berechnung
des Entgeltes jahrliche Arbeitsstunden in Héhe von 1578 Stunden veranschlagt wurden. Die
Differenzierung erfolgte aus der Tatsache, dass die kostenersatzpflichtigen Einsatze in der Regel im
Rahmen des 24-Stunden-Dienstes und die entgeltpflichtigen Einsatze im Rahmen des Tagesdienstes
erfolgen.

Die Personalkosten setzen sich zusammen aus:

= Dienstbezligen

= sonstigen Personalausgaben

= Vorsorgepauschalen (z.B. Beihilfe)

= und den jahrlichen Arbeitsplatzkosten

Ab dem 01.01.2014 wird im Tarifwerk erstmalig eine Differenzierung zwischen
Léschgruppenfahrzeugen und Tankléschfahrzeugen vorgenommen. Dieses ist nach neuem
Erkenntnisstand erforderlich, da die Fahrzeugtypen nicht miteinander vergleichbar sind und daher ein
eigener Tarif pro Fahrzeugtyp erforderlich wird.

Das Tarifwerk hat dem Bereich 0-2/Rechnungsprifung zur Prifung vorgelegen.

Anlagen

Anlage 1: 9. Anderungssatzung
Anlage 2: Gegenuberstellung der Kostentarife 2013/2014

Drucksache Nr.: B/15/3093-01 / Seite 3 von 3



	Rat der Stadt 
	 Beschlussvorlage 
	öffentlich 
	Beratungsgegenstand 

